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Präambel 

Diese Grundsatzerklärung zu den Menschenrechten bezieht sich auf alle Gesellschaften der IGK-Gruppe 
(im Folgenden „IGK“), namentlich die IGK Isolierglasklebstoffe GmbH, IGK Europe GmbH, MIG Systems 
GmbH sowie IGK North America Inc.  

Als Unternehmen der chemischen Industrie entwickeln, produzieren und vertreiben wir weltweit Kleb- 
und Dichtstoffe für die Isolierglasindustrie. Hierbei setzen wir uns aktiv für Nachhaltigkeit und verant-
wortungsvolles Handeln ein und sind uns unserer Verantwortung gegenüber Kunden, Lieferanten, Mitar-
beitenden und sonstigen Stakeholdern sowie gegenüber dem Klima und der Gesellschaft bewusst. Ins-
besondere orientieren wir uns an den Werten der Integrität und Fairness, unabhängig davon, ob unsere 
Aktivitäten in Deutschland oder im Ausland stattfinden. 

Wir unterstützen Initiativen, Prinzipien und internationale Standards wie „Responsible Care“ als Beitrag 
zur Nachhaltigkeitsinitiative der deutschen Chemie „Chemie3“, die Initiative „Klimafreundlicher Mittel-
stand“ des Bundesverbands der Energieabnehmer (VEA), die Erklärung der grundlegenden Prinzipen und 
Rechte bei der Arbeit der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte (UNGPs) sowie den OECD-Leitfaden für die Erfüllung der Sorgfaltspflicht für ver-
antwortungsvolles unternehmerisches Handeln und verpflichten uns, diese in unserem Unternehmen zu 
verankern. Damit streben wir ausdrücklich eine kontinuierliche Verbesserung unserer Leistungen in den 
Bereichen Gesundheits- und Arbeitsschutz, Umwelt- und Klimaschutz sowie Produktsicherheit an.  
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ERKLÄRUNG DER GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Wir betrachten den Schutz der Menschenrechte als zentrales Element unserer unternehmerischen Ver-
antwortung. Wir stützen unser Engagement zur Achtung der Menschenrechte insbesondere auf  

• die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, 
• die ILO-Erklärung über die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit, 
• die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGPs) und 
• den OECD-Leitfaden für verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln. 

Die vorliegende Erklärung verdeutlicht unser grundsätzliches Engagement für die Achtung der Men-
schenrechte, das sich bereits in anderen Unternehmensrichtlinien widerspiegelt. Dazu gehören u.a.: 

• IGK Nachhaltigkeitsrichtlinie 
• IGK Verhaltensrichtlinie 
• IGK Lieferantenkodex 

Wir bekennen uns dazu, die international anerkannten Menschenrechte zu respektieren und Rahmen 
unserer Geschäftsaktivitäten zu beachten. Zweck dieser Erklärung ist es, eine Grundlage für die Veranke-
rung der Menschenrechte bei unserer Geschäftstätigkeit und entlang unserer Wertschöpfungskette zu 
schaffen. Sie umfasst daher die Menschenrechte, die für uns am relevantesten sind: 

• Gesundheit und Sicherheit 
• Saubere, gesunde und nachhaltige Umwelt 
• Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen 
• Zahlung angemessener Löhne 
• Nicht-Diskriminierung 
• Verbot von Kinderarbeit 
• Verbot von Zwangsarbeit und Sklaverei 

Wir bekennen uns zudem zum Verbot der Zwangsräumung und des Einsatzes von Sicherheitskräften, 
wenn mit deren Einsatz die Gefahr der Missachtung oder Einschränkung von Menschenrechten einher-
geht. Weiterhin bekennen wir uns zum Minamata-Übereinkommen über Quecksilber, dem Stockholmer 
Übereinkommen über persistente Schadstoffe und dem Basler Übereinkommen über die Ausfuhr ge-
fährlicher Abfälle. 

Die hier festgehaltenen Prinzipien gelten für alle Geschäftstätigkeiten und Mitarbeitenden der IGK-
Gruppe. Darüber hinaus erwarten wir auch von unseren Lieferanten und sonstigen Geschäftspartnern, 
dass sie sich zur Einhaltung der hier festgehaltenen Prinzipien verpflichten und angemessene Prozesse 
zur Achtung der Menschenrechte implementieren. Dazu gehört auch, dass sie bei Aufforderung Informa-
tionen darüber bereitstellen, wie die genannten Prinzipien eingehalten werden. 

Wir verpflichten uns, die Arbeitsrechte und Arbeitsbedingungen unserer Mitarbeitenden in Übereinstim-
mung mit den internationalen Arbeitsnormen und den lokalen Vorschriften zu respektieren. Wir ver-
pflichten uns außerdem, alle Mitarbeitende mit Würde und Respekt zu behandeln. 
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Im Gegenzug erwarten und verlangen wir von allen Mitarbeitenden die Einhaltung unserer Erklärung zur 
Achtung und Unterstützung der Menschenrechte. Insbesondere sind alle Mitarbeitenden, unabhängig 
von ihrer Position, verpflichtet, die Regelungen für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz einzuhal-
ten, zum Schutz der Umwelt beizutragen, keine Belästigung oder Diskriminierung auszuüben und von 
korrupten Praktiken abzusehen.  

Wir halten uns stets an geltendes nationales Recht. In Fällen, in denen internationale Menschenrechte 
von lokalen Gesetzen eingeschränkt werden, sind wir bestrebt, die Prinzipien hinter den internationalen 
Standards zu fördern, ohne dabei mit örtlichen Gesetzen in Konflikt zu geraten. Sofern lokale Gesetze 
über die internationalen Standards hinausgehen, werden wir diese befolgen. 

Um unserer Selbstverpflichtung, Menschenrechte zu achten, gerecht zu werden, arbeiten wir daran, ge-
eignete Sorgfaltsprozesse zu implementieren, um Risiken oder Auswirkungen zu identifizieren und zu 
verringern. Unsere Grundsatzerklärung werden wir mit der Zeit entsprechend anpassen. 

Als Unternehmen der chemischen Industrie haben wir die Möglichkeit, den Schutz der Menschenrechte 
auf vielfältige Art und Weise zu stärken. Wir wissen jedoch auch um die möglichen menschenrechtlichen 
Risiken, die mit unserer Geschäftstätigkeit einhergehen können. Im Rahmen einer regelmäßigen Risiko-
analyse, die wir für unsere eigenen Geschäftsbereiche, unsere Lieferkette sowie unsere Dienstleistungen 
und Produkte durchführen, identifizieren wir Themenfelder und Risiken, die wir aufgrund ihrer potenzi-
ellen Schwere und unserer Einflussmöglichkeiten als prioritär betrachten. 

Die Ergebnisse unserer Risikoanalysen lassen wir in relevante Geschäftsprozesse einfließen, insbeson-
dere in unser Lieferantenmanagement. Dort, wo Risiken bestehen, implementieren wir geeignete Prä-
ventionsmaßnahmen, wie z.B.: 

• Lieferantenauswahl und -bewertung  
Wir berücksichtigen menschenrechts- und ausgewählte/bestimmte umweltbezogene Kriterien 
bei der Auswahl und Bewertung unserer Lieferanten und führen angemessene Kontrollmaßnah-
men durch. 
 

• Maßnahmen zu Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
Gesundheit und Sicherheit unserer Mitarbeitenden haben für uns oberste Priorität. Durch die 
Implementierung einheitlich hoher Standards an allen unseren Standorten arbeiten wir kontinu-
ierlich an der Schaffung eines sicheren und gesundheitsfördernden Arbeitsumfeldes. Unsere 
Mitarbeitenden nehmen regelmäßig an Schulungen und Unterweisungen teil, um sicherheitsbe-
wusstes Verhalten zu fördern. 
 

• Maßnahmen zur Produktsicherheit 
Im Rahmen unserer Produktentwicklung und -überwachung überprüfen wir kontinuierlich die 
Sicherheit unserer Produkte bezogen auf Gesundheits- und Umweltrisiken. 
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In Fällen, in denen wir durch unsere Geschäftstätigkeit tatsächliche Menschenrechtsverletzungen verur-
sachen oder dazu beitragen, verpflichten wir uns zur Umsetzung effektiver Abhilfemaßnahmen. Wir be-
mühen uns außerdem aktiv um Wiedergutmachung von negativen Auswirkungen, die wir verursacht 
oder zu denen wir beigetragen haben. 

Wir fördern den offenen Dialog zwischen unseren Mitarbeitenden, dem Betriebsrat und dem Manage-
ment, um tatsächliche oder potenzielle Situationen zu identifizieren, die zu Menschenrechtsverletzun-
gen führen können und um Lösungen zu finden, die solche Situationen verhindern. Alternativ können 
Mitarbeitende Bedenken und Verstöße im Rahmen unseres Beschwerdemanagements melden. So kön-
nen mögliche Compliance-Verstöße oder Menschenrechtsverletzungen an die Personalabteilung oder 
den Betriebsrat gemeldet werden. Wir arbeiten daran, unsere Beschwerdemechanismen weiterzuentwi-
ckeln und die Zugänglichkeit für interne und externe Stakeholder zu verbessern. 

Eine Governance-Struktur, welche die Verantwortlichkeiten für die operative Umsetzung unserer Men-
schenrechtsstrategie verteilt, befindet sich derzeit im Aufbau. Unsere Grundsatzerklärung werden wir 
entsprechend aktualisieren. 

 

 




